
Frühkindlicher Autismus?

Asperger-Syndrom?
High-functioning-Autismus?

Autismus-Spektrum-Störung?

atypischer Autismus?

autistische Züge?

Kanner-Syndrom?

Interdisziplinäre Fachtagung

23./24. November 2007
Stadthalle Verden (Aller)

Mit Autismus muss
gerechnet werden
. . . in Niedersachsen!

Landesarbeitsgemeinschaft
Autismus macht Schule in Niedersachsen
Veranstalter: einzigartig-eigenartig e.V.

Schirmherrschaft:
Karin Evers-Meyer,
Beauftragte der Bundesregierung für die Belange Behinderter
Menschen

Veranstalter: 
einzigartig eigenartig e.V. im Verbund mit der LAG Autismus
macht Schule in Niedersachsen
Projektkoordinatorin: Erika Weber, Walsrode

Tagungsbüro:
einzigartig eigenartig e.V.
Idinger Heide 20, 29683 Bad Fallingbostel
Tel. 05166 / 9304820 (AB: Nachrichten werden täglich abgehört!)
Fax 05166 / 91107
anmeldung@autismus-macht-schule-in-niedersachsen.de

Akkreditierung:
Die Fachtagung ist als Fortbildung durch das Niedersächsische
Landesamt für Lehrerbildung und Schulentwicklung  und durch die
Niedersächsische Ärzte- und Psychotherapeutenkammer aner-
kannt.

Kinderbetreuung:
Sie haben die Möglichkeit, Ihr Kind qualifiziert betreuen zu lassen.
Unkostenbeitrag von  10,00 € pro Tag und Familie. Für die
fachgerechte Betreuung benötigen wir einige Informationen.
Fordern Sie bitte den Kinderbetreuungsbogen an. 

Verpflegung:
Verpflegung und Getränke sind im Teilnehmerbeitrag enthalten;
ausgenommen davon ist der Abendempfang

Come together - Abendempfang:
Während der Abendveranstaltung haben Sie die Möglichkeit, bei
musikalischem Unterhaltungsprogramm und kulinarischen
Genüssen vom kalt-warmen Buffet (Getränke inklusive) 
interessante Gesprächspartner zu finden.
Unkostenbeitrag: 18,00 €

Teilnahmebeitrag:
„Frühbucherpreis“: 65,00 € Anmeldungen bis zum 15.10.2007
Normalpreis: 70,00 € Anmeldungen nach dem 15.10.2007
Ermäßigungen nach Rücksprache möglich !
Tageskarte Freitag    23.11.2007 40,00 €
Tageskarte Samstag 24.11.2007 40,00 €

Unterkunft:
Übernachtungsmöglichkeiten in Verden/Aller und Umgebung 
unter www.autismus-macht-schule-in-niedersachsen.de

Anfahrt zum Tagungsort: Holzmarkt 13, Verden (Aller)
Mit der Bahn bis zum Bahnhof Verden (gegenüber des Tagungsortes).  
Mit dem Auto (über die A 27 - Abfahrt Verden Ost,) Richtung Stadt-
mitte - Bahnhof - Pferdemuseum - Holzmarkt 13

Folgende Kooperationspartner unterstützen
dieses Veranstaltungsprojekt:

Verein zur Förderung autistischer Kinder e.V. RV Hannover, 
Hilfe für das autistische Kind, RV Nord-West e. V.

Hilfe für das autistische Kind, RV Schaumburg e. V.

Landesverband Niedersachsen e.V.

Landesgruppe
Niedersachsen

www.autismus-macht-schule-in-niedersachsen.de



Freitag, den 23. November 2007
ab 8.00 Anmeldung

9.00 Eröffnung/Begrüßung LAG Autismus macht Schule in Niedersachsen
9.30 Wann ist ein Autist ein Autist ? Spektrum Autismus, Symptomatik, assoziierte Störungen, Häufigkeit und Ursachen Duketis 

Kaffeepause

11.00 Anzeichen autistischen Verhaltens im frühen Kindesalter Dr. Cordes
11.45 Anzeichen autistischen Verhaltens im Schulalter Dr. Voigt

Mittagspause

13.30 Autismus und Schule in Niedersachsen, Rechtliche Grundlage, Bestandsaufnahme Fricke, Weber
Kaffeepause

15.00 Eltern unter Druck - von Kompetenzen und Konsequenzen Autismus und Schule in Berlin Finck, Ohder
oder: Kurze Gedankenschritte für einen langen Weg Bewernick

16.00 Das „unverständliche“ Kind - zur Familiendynamik aus Autismus und Schule in Schleswig Holstein Hausotter
kinder- und jugendpsychiatrischer Sicht Dr. Meusers

Kaffeepause

17.30 Diagnosewege Dr. Herbrecht Wie können Kinder und Jugendliche mit Autismus im
pädagogischen Alltag spezifisch gefördert werden ? Dr. Schirmer

19.00 Come together - Abendliches Buffet mit Musikeinlagen zum Mitsingen oder Zuhören

Samstag, den 24. November 2007
9.00 Forum: Was war, was wird sein? Offene Fragen, Impulse zum neuen Tag
9.30 Wie können Therapeuten und Lehrer zusammenarbeiten? „Ich bin kein dummer Junge mehr" oder Schulbegleitung als wirksame

Erfahrungen aus Schweden und anderswo Dr. Eckert und manchmal notwendige Unterstützung Peisker

10.30 Autismus: neuropsychologische Hinter- Schulbegleitung aus rechtlicher Sicht zur SchulbegleiterInnen (fast) unter sich
gründe - persönliche Erfahrungen Durchführungspraxis in Niedersachsen Peisker, Dr. Schirmer

Dr. Preißmann Kroll
Kaffeepause

12.00 Folge- und Begleitstörungen bei Forum: Stolpersteine bei der Inanspruchnahme Mit gestützter Kommunikation Wege
Autismus Dr. Spitczok von Brisinski von Leistungen aus SGBXII und VIII in zum selbstbestimmten Leben und Lernen

Niedersachsen. Wie kann man diese Situation eröffnen
verbessern? Beispiele aus der FC-Praxis im Landkreis

Harburg (Förderschule, Grundschule, Hauptschule,
Realschule und Gymnasium)

Bertheau, Schröder, Simon, Zeyn 
Mittagspause

14.00 Forum: Warum werden Kinder und Wechselseitiges soziales Lernen Hausmanns Autismus in der Lehrerbildung Maaß
Jugendliche mit Autismus erst so spät
diagnostiziert? Wie kann man diese
Situation verbessern 

15.00 „Lust mich kühn zu äußern...“ - LesungSchreibwerkstatt wortreich Eine gute Schule aus meiner Sicht Schuster
Kaffeepause

16.30 Abschlußforum: Lösungen in Sicht! Gemeinsame Erklärung Kooperationspartner
anschl. Abschluss durch den Veranstalter

Autismus erkennen und besser verstehen.
Kindern und Jugendlichen mit Autismus begegnen, ihnen gerecht
werden, sie unterstützen, fördern und respektvoll herausfordern.

Viele Menschen sind durch die Verhaltensbesonderheiten der be-
troffenen Kinder und Jugendlichen verunsichert und stehen ihnen
hilf- und ratlos gegenüber.

Autismus fordert uns heraus.
In den vergangenen Jahren hat die Forschung bedeutende Fort-
schritte erzielt zu den Fragen, wie Autismus entsteht, sich auswirkt
und wie autistische Beeinträchtigungen wirkungsvoll behandelt
werden können. In Ansätzen hat dies bereits seine Entsprechun-
gen gefunden in der medizinischen, in der therapeutischen und in
der (vor)schulpädagogischen Praxis.

Doch nach wie vor müssen Verbesserungen in der rechtzeitigen
Diagnose und in der Verbreitung des Fachwissens über autismus-
spezifische Förderung und Hilfestellung in allen Lebensbereichen
der Betroffenen erreicht werden. 

Mit Autismus muss gerechnet werden.
Regional nimmt die kinder- und jugendpsychiatrische Diagnose-
stellung Autismus zu, von anderen Fachleuten wird diese aber kri-
tisch betrachtet; auch aufgrund der Heterogenität und Breite des
Autismusspektrums, das sich vom Frühkindlichen Autismus auf
der einen, bis zum Asperger-Syndrom auf der anderen Seite
spannt. Die Dunkelziffer ist landesweit beträchtlich.

Im (vor)schulischen Bereich Niedersachsens gibt es keine verbindli-
chen und auf die autismusspezifischen Bedürfnisse zugeschnitte-
nen Förderrichtlinien; ergänzende Unterstützung zu nutzen ist häu-
fig durch Zuständigkeitsunsicherheiten der Kostenträger erschwert.

Diese Situation wollen wir verbessern! Hierzu laden wir Sie ein!

Wir bieten in Fachvorträgen und Diskussionsforen die neuesten Er-
kenntnisse zum Thema „Spektrum Autismus“, eröffnen Einblicke in
die Selbstwahrnehmung von Menschen mit Autismus und informie-
ren, wie die Förderung der betroffenen Kinder und Jugendlichen
bewerkstelligt werden kann; dazu werfen wir mehrere Blicke über
den niedersächsischen „Tellerrand“.

Sie bieten uns Ihre Fragestellungen, Ihre Erfahrungen, Interessen
und Ihre Ideen.

Gemeinsam mit Ihnen werden wir Lösungen für die bestehenden
Problemfelder finden und ein tragfähiges interdisziplinäres Netz-
werk Autismus in Niedersachsen anschieben, das den Kindern und
Jugendlichen ihr Recht auf Bildung, Erziehung und angemessene
Förderung einzulösen hilft und die Lebensbedingungen von Betrof-
fenen und ihren Angehörigen spürbar und nachhaltig zu verbes-
sern hilft.

Mit Autismus muss gerechnet werden
. . . in Niedersachsen!

Dem lebendigen Austausch möchten wir ein Forum bieten.

P R O G R A M M Moderation:  Desiree Laubenstein, Bielefeld


